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rediger an der Pfarrkirche zu Bozen. In zeitgemäßer Bearbeitung neu

herausgegeben von Norbert ock, Kapuziner, Jur. Domprediger In
Brixen. Mit kirchlicher Approbation. XXIV, 827 Gr 80 Brixen
1902 Wegers Bu  andlung. .— 7.—

Albert, der durch ahre Iin ozen allen Sonn⸗ und Feſt⸗
age und bei verſchiedenen anderen nläſſen die Poſaune des göttlichen
Wortes erſchallen ließ, in einer Zeit, da der ungläubige Aufklärichts⸗ und
Freiheitsſchwindel von Frankreich her auch den Weg In die Tiroler erge
gefunden hatte, iſt ein rediger von Gottes Gnaden von tiefer theologiſcher
Bildung, mit einem varmen Herzen für das In ſeinen heiligſten Gütern
edrohte Volk und einer Beredſamkeit, die mächtig In die Herzen ri
Ur  0 ſchnitt CETL un die brennendſten unden der Zeit Kein under,
daß der feurige Gottesmann den grimmigſten Haß der Kirchenfeinde ſich

und vieles darunter zu leiden hatte. Aber das Volk, das 2 durch
ſein mächtiges Wort und noch mehr durch ſein frommes Beiſpiel erbaute,
brachte ihm reichere Liebe und unerſchütterliches Vertrauen 15
Mit Recht hemer. der Herausgeber, daß die H„HA  hen Grundſätze und
Modelaſter“, die AIlbert bekämpfte, ieſelben waren, wie In unſeren
agen Gleichgiltigkeit Glaubensſachen, Indifferentismus, frivoles
itzeln und Spotten über eligion und Kirche, Wei  *  eit, Luxus,
Arbeitsſcheue, Genußſucht, Unſittlichkeit. auch N Sprache und Form
manches geändert werden, der Inhalt te unverändert.

1 jeder rediger wird eS wagen rfen, ⁰ ſtark epfefferte Koſt
ſeinem Publikum 3U bieten; aber treffende Gedanken wird ev aus jeder
Predigt chöpfen Darum iſt ſehr zu egrüßen, daß noch weitere Ande:
in Ausſicht geſtellt werden.

Leoben tr adun * Stadtpfarrer.
18) Dr Johannes Chryſoſtomi Mitterrutzner Aus dem

Schatze der Erinnerungen eines glücklichen Menſchen Autobiographie. Ver⸗
öffentlicht und ergänzt von Eduard ochum, orherr von Neuſtift Uund
ymnaſial⸗Profeſſor In Brixen. 1  7 8⁰ Brixen 1903 Verlag
und ruck eger. 1.— — 1—

Dieſes Schriftchen bietet gewi jedem, der S 1e ehr viel An⸗
ziehendes und Schönes. Mitterrutzner zeichnet ſich unäch elbſt als einen
wahrhaft lücklichen enſchen und läßt auch den Grund ſeines Glückes,
ohne aufdringli ʒu ſein, berall durchblicken. Das tut wirkli wohl und
In dieſen Spiegel ſollten alle Pe

imiſten und Miſanthropen ſchauen Mitter—
rutzner erſcheint als egabter, aber auch als ebenſo eißiger enſch, als CU
Prieſter und muſterhafter Ordensmann, als liebenswürdiger Mann der
Wiſſenſchaft, als ſeltenes Spra  talen EL kannte 18 Sprachen —und
doch ſo beſcheiden und anſpruchslos, daß Er die V  V  iehe und Verehrung aller
gewinnen muß. Seine vielfachen Erlebniſſe In irol, Oeſterreich, Rom, be⸗
ſonders beim Konzil, ſind ehr intereſſant und ver ſo manches von dem
auch ſelber miterlebt und geſehen hat, der freut ſich außerordentlich 33  ber die
Aufzeichnungen, die Mitterrutzner gemacht hat, erkennt in dieſen Auf.



931

zeichnungen einen Lichtſtrahl, der auf die Geſchichte der zweiten älfte des
Jahrhundertes fällt Das beigegebene ild des Autors zeigt ihn als

wirklich glücklichen Mann, voll Seelenruhe und Frieden. Der Herausgeber
fügt deſſen harmoniſchen Lebensabſchluß inzu. Beiden ſei der ank
ausgeſprochen.

Linz Prof Hiptmair.
190 Die eue Bewegung des Katholizismus in rank

reich. Von Prof Germain Gazagnol. Verlag von Schuh Co.,
H., München. Preis roſchier 5.— X 6.—, gebunden

6.20 7.44
Das vorliegende Werk iſt In ganz hervorragender Weiſe geeignet, einen

tieferen und umfaſſenderen inbli In die gegenwärtigen Religionswirren
und religiös⸗politiſchen Kämpfe Frankreichs zu gewähren. teſe Kämpfe haben
eine große Bedeutung auch außerhalb Frankreichs; denn gewöhnlich wird das,
vas in Frankreich geſchieht, ſeinen Gang durch die übrige machen.
Sein geiſtreicher Verfaſſer behandelt darin die theologiſche rage und die
Prieſterſeminarien in Frankreich; ann die hochaktuelle bibliſche rage, ferner
die nicht minder wichtige philoſophiſche rage und endlich die derzeitige ſo⸗
ziale Stellung des Katholizismus in Frankreich. Sämtliche Ausführungen
ſind für alle Gebildeten, insbeſondere für die Theologen und Geiſtlichen
jeder Konfeſſion, für Journaliſten, Politiker und Kulturhiſtoriker von größtem
Intereſſe.
20) Die Analyſe und im Religionsunterri

von Johannes olaſtiku Gr 8 Würzburg. 1902 Ucherſche
Verlagsbuchhandlung. — 48

Das Seiten ſtarke Schriftchen hietet In der bekannten prinzipiellen
Streitfrage, ob der analytiſche oder ſynthetiſche Lehrweg für die Katecheſe
berechtigt iſt, nichts neues mne Löſung des Problems kann S nicht
bringen, eil eS das weſentlichſte das dogmatiſche oment kaum
reift Im ganzen enthält eS eine gewiſſe Milderung des Standpunktes
des Münchener Katechetenvereines und von Valerians ＋2

eue Wege im Re
ligionsunterricht“, E die Bihel als Ausgang und damit hauptſächli
die ſynthetiſche ethode vertreten Auch Scholaſtiku hat als „kate⸗
eti  E Axiom, daß man, wo man NuLr kann, von der aus
gehen und auf ſynthetiſchem Wege die Katechismuswahrheiten
erarbeiten 13) In Verbindung nit Goethes „Der Schüler
wi mehr angeregt als unterrichtet ſein“ wendet darum ogar auf den
übernatürlichen ehrſtoff der Katecheſe den „alten Erfahrungsſatz“ „daß
Nur das unſer wahres igen iſt, w' as Dtr Uuns ſelbſt erworben haben“ 0 4
Daß S keine „abſolute Methode“ gibt, bei dem heutigen Stande
der pädagogiſchen Wiſſenſchaft nicht mehr hetont zu werden brauchen,
ſcheint aber nich Itz jene katechetiſche Richtung, welche einer Me
0 (der analythiſchen den Niedergang des Glaubenslebens mit zuſchrei
und In der Syntheſe religiöſes Wiſſen und Lehen verankert ſieht


